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DIE LANGE NACHT AM BERG
Eröffnung durch Kulturverein Akzent, Musikverein, 
Wirtschaftsbund und Herrn Bürgermeister

Altenberg hat eine neue (zusätzliche) 
Standesbeamtin
Frau Anita Pfarrhofer hat die Standes-
beamtenprüfung erfolgreich abgelegt.

Am Sonntag, 17. Juni fand die im Rah-
men der „Gesunden Gemeinde“ organi-
sierte „Erste Hilfe Roas“ statt. 

Die lange Nacht am Berg
Das gemeinsame Jubiläumsfest vom 
Kulturverein Akzent, Musikverein und 
Wirtschaftsbund
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Verständnis für die Freizeitaktivitäten der Menschen herrscht,  ist dennoch ein Maß 
des Miteinanders wichtig. Ich ersuche daher aufeinander Rücksicht zu nehmen.
Im heurigen Jahr möchte ich besonders auf mögliche Gefahren von Brände hinweisen. 
Die Trockenheit lässt so manches Feuer, oder auch schon die Asche davon, zur Gefahr 
werden, wobei überraschend aufkommender Wind in unmittelbarer Nähe einen Brand 
verursachen kann oder das Verlassen des Feuers ohne es richtig abgedämpft zu haben, 
ist daher sehr kritisch. Es soll nicht eine gemeinsame Feier ein unliebsames Ende ha-
ben.                                                                                                                                           

Am 17. Juni fand die durch die „Gesunde 
Gemeinde“ veranstaltete „Erste Hilfe 
Roas“ statt. Es war ein gutes Miteinan-
der von vielen im Gesundheitsbereich 
Tätigen, aber auch von Menschen, die 
sich für die Sicherheit der Bürger sich 
einsetzen. 
Eine gute Gelegenheit zu erfahren, 
über Maßnahme und fachliche Möglich-

keiten zur Vorsorge, wenn Not herrscht 
einzuschreiten und gute Hilfe zu leis-
ten, bis professionelle Hilfe geleistet 
werden kann. Ich danke allen die aktiv 
zum Gelingen beigetragen haben aber 
auch jenen die die Gelegenheit nutz-
ten um sich zu informieren. Es war ein 
großartiger Erfolg.                                                                                                                                                                                

Das Projekt „Gemeinsam Sicher“ in Zusammenar-
beit mit der Polizei sollte nicht übersehen werden. 
Wie Sie vieleicht schon vernommen haben wurde 
kürzlich in der Postpartnerstelle beim Marktge-
meindeamt eingebrochen. Es gibt in der näheren 
und weiteren Umgebung immer wieder Einbrüche, 
dabei ist es für die Polizei bei den Ermittlungen 
immer gut, verdächtige Wahrnehmungen zu 
erfahren, damit auch Fahndungserfolge leichter 

erzielt werden können. Melden Sie immer wieder  verdächtige 
Wahrnehmungen, sei es in Ihrem Wohnumfeld oder auch im Ortsraum. Es kann 
dadurch so mancher Einbruch verhindert werden. 
Einen schönen Sommer mit viel Freunde und netten Begegnungen, sei es im Urlaub 
oder auch bei der Arbeit, wünscht Ihnen   

In unserer Heimatgemeinde können wir uns über eine schöne Natur- und Kulturlandschaft 
freuen.            In diesem Zusammenhang bedanke ich mich bei allen die sich darum bemü-
hen. Bei den Landwirten, die durch die Bewirtschaftung einen großen Teil dazu beitragen 

und natürlich auch bei allen anderen Bürgern, die entlang von Straßen u. Wegen die Flächen 
pflegen. Alle tragen zum Schönen bei.                     
Ich werde immer wieder damit konfrontiert, dass Menschen besonders landwirtschaftlich ge-
nutzte Flächen für Freizeitaktivitäten oder Sportliches verwenden ohne mit den Besitzern des 

Grundstücks dies abzusprechen. Natürlich bedeutet das Ärger bei den Betroffenen oder sogar Konflikte. Die Situation der 
Landwirte ist ohnedies nicht einfach und man soll aufeinander Rücksicht nehmen, es ist der Grund Privatbesitz. Obwohl viel 

Editorial

Ihr Bürgermeister                                                                                                                                     

                 Ferdinand Kaineder
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Sie können jederzeit unter dem 
Link http://landtag.ooe.gv.at/ 
die Tagesordnung der Sitzungen 

samt Landtagsbeilagen abrufen. 

Unter demselben Link ist während lau-
fender Sitzung der LIVE-Videostream 
verfügbar.

Ebenso können die einzelnen Tagesord-
nungspunkte nach Abschluss als Video-
on-Demand angesehen werden.
In der Regel treffen sich die Abgeordne-
ten einmal im Monat im Landhaus in Linz 
zu einer öffentlichen Landtagssitzung.
  
Beginn ist, so nicht anders angegeben, 
jeweils um 10:00 Uhr. Die Einladung 
zur aktuellen Landtagssitzung wird 
ca. sieben Tage vorher angeboten, die 
Tagesordnung wird kurz vor Beginn 
bekanntgegeben.

Termine 2018
•Donnerstag, 20. September 2018
•Donnerstag, 11. Oktober 2018
•Donnerstag, 8. November 2018
•Sonntag, 18. November 2018 

- Gedenk-, Fest-Landtag
•Dienstag, 4. Dezember 2018, 9:00 Uhr

 - Budgetlandtag
•Mittwoch, 5. Dezember 2018, 8:30 Uhr

 - Budgetlandtag
•Donnerstag, 6. Dezember 18, 8:30Uhr

 - Budgetlandtag

Der Oö. Landtag bemüht sich intensiv, 
seine Arbeit offen, nachvollziehbar und 
transparent zu machen. Sie können die 
öffentlichen Sitzungen besuchen. Dabei 
haben Sie die Gelegenheit, die Arbeit der 
Abgeordneten kennen zu lernen.

„Oö. Landtag online“ für alle 
Bürgerinnen und Bürger 
"Sie können dabei sein, wie Politik in Oberösterreich 
gemacht wird. "Online" können Sie jederzeit die 
gewünschten Tagesordnungspunkte der Sitzungen 
des Oö. Landtags ansehen", freut sich der 
Landtagspräsident Viktor Sigl.

Wir haben die OÖ Schulver-
anstaltungsbeihilfe ab dem 
Schuljahr 2018/19 geän-

dert, damit zukünftig mehr Kinder 
diese finanzielle Unterstützung nutzen 
kön-nen!
Informationen und Antrag online 
unter www.familienkarte.at oder 
www.land-oberoesterreich.gv.at oder 
schriftlich mittels Formular (Download 
oder auch am Gemeindeamt erhält-
lich) möglich.
Das Familienreferat steht Ihnen für In-
formationen und Auskünfte gerne un-
ter 0723/7720-11831 zur Verfügung.

Amt der Oö Landesregierung, Di-
rektion Bildung und Gesellschaft

Im April wurden alle Eltern von Kin-
dern im Alter von 0-12 Jahren einge-
laden an einer Elternbefragung zum 

Thema Kinderbetreuung teilzunehmen, 
damit der Bedarf an Betreuungsplätzen 
(Krabbelstube, Kindergarten, GTS) für 
die nächsten Jahre festgestellt werden 
kann. 
Da an dieser Umfrage aber erst ca. 60 
% der betroffenen Eltern teilgenommen 
haben, werden alle Eltern, die bisher 
noch keinen ausgefüllten Fragebogen 
abgegeben haben und eine Kinderbe-
treuung (Krabbelstube, Kindergarten, 
Mittagsaufsicht in der VS, GTS) in den 
nächsten 3 Jahren benötigen, gebeten, 
dies innerhalb der nächsten 3-4 Wochen 
nachzuholen. 

Der Fragebogen steht auf der Home-
page unter:  http://www.altenberg.
at/ BILDUNG/Formulare/ Elternfrage-
bogen_Bedarfserhebung zur Verfügung 
oder ist auch am Marktgemeindeamt 
Altenberg bei Linz erhältlich. 

Allen die bereits an der Umfrage teilge-
nommen haben, ein herzliches Danke-
schön dafür.

Elternbefragung 
Kinderbetreuung – Erinnerung

Schulveran-
staltungs-
beihilfeAutor: Gerhard Pfarrhofer
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Mit 1.7.2000 wurde erstmals, auf Grundlage des Oö. Gemeinde-Gleichbehand-
lungsgesetzes, ein Frauenförderungsprogramm für die Betriebe der Marktgemein-
de Altenberg - mit einer Dauer von 6 Jahren - festgelegt. Dieses wurde nunmehr, 
nach 2006 u. 2012 neuerlich verlängert und ist somit bis 30.6.2024 gültig.
Mit diesem bekennt sich die Marktgemeinde Altenberg,
1. zu einer aktiven Gleichbehandlungspolitik, um Chancengleichheit für Frauen 	
u. Männer zu gewährleisten, 
2. Maßnahmen zur Frauenförderung 
in der Personalentwicklung zu integ-
rieren;
Im Frauenförderungsprogramm wur-
den die Ziele u. Maßnahmen zu diesem 
Thema genau definiert (Förderung des 
beruflichen Aufstieges, Förderung der 
Vereinbarkeit von Beruf u. Familie, 
Teilzeitbeschäftigung, Wiedereinstieg, 
usw. ) 

Gemeindethema

Kurzberichte aus dem 
Gemeinderat ...

Für nähere Details steht das 
Marktgemeindeamt zur Verfügung 
bzw. sind die Gemeinderatspro-
tokolle auch im Internet www.
altenberg.at (Bürgerservice/
Politik) verfügbar – 
jedoch erst nach dessen Geneh-
migung in der drauffolgenden 
Gemeinderatssitzung. 

Genehmigung „Jahresabschluss zum 31.12.2017“ 
– Verein zur Förderung der Infrastruktur der 
Marktgemeinde Altenberg & Co KG – (VFI)

Von der VFI, eine Gesellschaft an die die Marktgemeinde zu 100 % beteiligt ist 
u. die Eigentümerin der Schulliegenschaft (VS, NMS, MS u. Familientreff) ist, 
wurde der Jahresabschluss 2017 zur Genehmigung vorgelegt. Dieser weist or-
dentliche Einnahmen bzw.  Ausgaben von 200.606.36 € und einen Überschuss 
im außerordentlichen Haushalt von 31.048,64 €.

Fortführung des Frauenförderungsprogrammes 2012

Dienstbarkeitsvertrag für die Errichtung eines 
Löschwasserbehälters im Bereich Oberweitrag neb. 
15; Evangelisches Diakoniewerk Gallneukirchen

Im Bereich “Amstling“ ist die Errichtung eines Löschwasserbehälters mit ei-
nem Fassungsvermögen von 100 m³ geplant. Hierfür stellt das Evangelische 
Diakoniewerk Gallneukirchen den Grund kostenlos zur Verfügung, wofür eine 
Vereinbarung abgeschlossen wurde.

Projekt „Erholungsoasen 
Altenberg“ Aufträge 
für Bauarbeiten, 
Möblierung, Bepflanzung

Im Bereich Aussicht u. beim Hochbe-
hälter Willersdorf entstehen zwei „Er-
holungsoasen“ welche als Leader-Pro-
jekte bis zu 50 % gefördert werden. 
Neben ein paar Parkplätzen werden 
dort auch Spielflächen entstehen und 
Rastbänke usw. werden zum Ausblick 
auf Linz bzw. auf das Ortszentrum von 
Altenberg u. ins untere Mühlviertel 
einladen. 

Projekt „ABA Altenberg, 
BA 18 – Kanalsanierung 
(Zone 1)“ Vergabe von 
Leistungen.

Nachdem bei Kamerabefahrungen 
in den teilweise über 50 Jahre alten 
Ortskanalanlagen verschiedene Schä-
den festgestellt wurden, ist nunmehr 
eine Sanierung durchzuführen. Vorerst 
wird der Bereich Ortszentrum in An-
griff genommen. Der Auftrag für die 
Kanalsanierung wurde, nach einer ent-
sprechenden Ausschreibung, der Fa. 
RTi-Austria GmbH, Altenberg erteilt.  

Abschluss eines 
Vertrages für die 
Durchführung von 
Jugendtaxifahrten.

Nach den Firmen Event Taxi Lengauer 
(Reichenau), Walter Reisen (Tragwein) 
u. Rammerstorfer (Oberneukirchen) 
werden nunmehr auch durch die Fa. 
Taxi Kmieczyk GmbH aus Gallneukir-
chen (0664/1112626) Jugendtaxi-
fahrten für Altenberger Jugendliche 
durchgeführt u. die dafür vorgesehe-
nen Gutscheine angenommen.     

Änderung der Förderung von Semestertickets 
für öffentlichen Verkehr, für Altenberger 
Studenten(innen).

Nachdem im Jahr 2014 eine Förderung von Semestertickets für Studierende, 
welche beim Kauf von Tickets einen höheren Betrag zu zahlen haben, weil am 
Studienort nur ein Nebenwohnsitz begründet ist, beschlossen wurde, kommt es 
nunmehr zu einer Ausweitung. 
Die neue Regelung:
Die Marktgemeinde Altenberg übernimmt 50 % der Kosten eines Semestertickets 
am Studienort/Hochschulort oder 50 % der Kosten eines Semestertickets für 
ein sonstiges öffentliches Verkehrsmittel innerhalb Österreichs, jedoch maximal 
75,00 € pro Semester bzw. 150,00 € pro Jahr.
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Frau Anita Pfarrhofer hat am 
16. Mai 2018 die Standes-
beamtenprüfung erfolgreich 
abgelegt und ist nunmehr 
- nach Ernennung durch 
den Bürgermeister zur Stan-
desbeamtin - befugt, unter 
anderem auch Trauungen 
durchzuführen. 
Sie wird zukünftig Herrn 
Stefan Bachl tatkräftig un-
terstützen.

Gemeindethema

Personal-News

Frau Eva Kaineder ist seit 1. Juli 2018 in Pension

Nach einer über 26-jährigen Dienstzeit im Reinigungsdienst der Marktgemeinde 
Altenberg bei Linz ist unsere Eva am 01.07.2018 in Pension gegangen. Sie war in 
der Neuen Mittelschule Altenberg (Hauptschule) im Reinigungsdienst tätigt und hat 
ihre Aufgabe stets mit Gründlich- u. Genauigkeit erledigt. Neben dieser Tätigkeit 
hat sich auch noch Schüleraufsicht (Mittagsaufsicht) gemacht und wurde, durch ihre 
angenehme Art, von den Schulkindern auch immer sehr geschätzt und akzeptiert. 
Für ihre gute Arbeit in den vielen Jahren seit 1992 möchte wir uns hiermit auch 
auf diesem Wege sehr herzlich bedanken und ihr für den nunmehr wohlverdienten 
Ruhestand alles Gute und Gesundheit im Kreise ihrer Familie wünschen.  

Nachbesetzung im Reinigungsdienst der Neuen 
Mittelschule Altenberg - Silvia Kloibhofer

Aufgrund der Pensionierung von Frau Eva Kaineder wurde ein Dienstposten für 
die Reinigungstätigkeiten in der Neuen Mittelschule neu ausgeschrieben. Nach 
Abschluss eines Objektivierungsverfahrens und des darauffolgenden Gemein-
devorstandsbeschlusses am 14.Mai 2018, wurde Frau Silvia Kloibhofer als neue 
Mitarbeiterin mit 1.Juli 2018 angestellt. 
Frau Kloibhofer wohnt in Alberndorf, Spattendorf, ist verheiratet und Mutter von 2 
Kindern. Wir wünschen ihr für die neue Aufgabe alles Gute. 

Altenberg hat eine neue (zusätzliche) Standesbeamtin

Autor: Gerhard Pfarrhofer

Durch die heuer schon mehrere 
Wochen anhaltende Trockenheit 
und den dadurch enorm steigen-
den Wasserverbrauch, ersucht 
die Marktgemeinde Altenberg, bei 
weiteren Hitzeperioden, im Bereich 
ihrer gesamten Wasserversorgungs-
anlage sorgsam mit Trinkwasser 
umzugehen. 

Wasserknappheit

Es wird höflichst ersucht, dann un-
nötigen Wasserverbrauch (wie Auto-
waschen, Rasen gießen und Schwimm-
bad befüllen) auf das Notwendigste zu 
reduzieren. 
Die Trinkwasserversorgung in Altenberg 
ist zwar bis dato noch nicht gefährdet, 
ein übermäßiger Wasserverbrauch 
gegenüber der Bestellwassermenge 

beim Wasserverband Fernwasser-
versorgung Mühlviertel (200.000 
m³/Jahr) wird aber von diesem mit 
Strafzahlungen belegt. 
Wir bedanken uns, in diesem Zusam-
menhang, sehr herzlich bei jenen 
Gemeindebürgern/Innen, die ihre 
Poolfüllungen dem Marktgemeinde-
amt bekannt gegeben haben. 

Bürgermeister Kaineder Ferdinand und Amtsleiter Gerhard Pfarrhofer gratulieren 
zur bestandenen Prüfung.
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Aktuelle För-
derungen des 
Klima- und 
Energiefonds
Später als üblich wurden heuer 
am 29. Mai die aktuellen För-
derprogramme des Klima- und 
Energiefonds veröffentlicht. 
Der Austausch eines fossilen 
Kessels gegen eine Pellet- oder 
Hackgutzentralheizung wird mit 
2000 EUR Investitionszuschuss 
gefördert, die Errichtung einer 
Solaranlage mit 700 EUR. 

Für PV-Anlagen gibt bis 5 kWp 
wieder 275 EUR/kWp. In den 
letzten Jahren reichte das För-
dervolumen für alle Anträge 
aus, mit dem heuer fast halbier-
ten Fördertopf sollte man aber 
nicht zu lange mit der Antrag-
stellung warten.

Für den Kauf von regionalen Pro-
dukten, für die Verpackungs-
vermeidung durch mitgebrachte 

Taschen oder Körbe, für klimafreund-
liches Unterwegssein oder für richti-
ges Entsorgen in den ASZs erhielten 
die eifrigen Sammler bei den teil-
nehmenden regionalen Betrieben Pi-
ckerl. Über 2.500 Sammelpässe sind 
auf den Gemeindeämtern abgegeben 
worden, mehr als 400 davon in Al-
tenberg. 

Spezieller Dank gilt den über 200 
teilnehmenden Betrieben, den Ge-
meinden, den Kindergärten und 
Schulen, dem GUUTE-Verein sowie 
dem Bezirksabfallverband für die 
gute Zusammenarbeit. 

Erst durch diese breit aufgestellt Ko-
operation konnte die Aktion so er-
folgreich umgesetzt werden. Von den 
Altenberger Betrieben beteiligten 
sich neben dem ASZ die Johannes-
apotheke, Blumentrend, die beiden 
Elektro-Fachgeschäfte Reindl und 
Klikon, Landmaschinen Keplinger, 
Winkler Markt, Bäckerei Bräuer und 

Fleischerei Traunmüller, Cafe POKE 
sowie die Direktvermarkter Aichber-
ger und Weissengruber. 

Besonders wichtig für die Erreichung 
der Jugend waren die Altenberger 
Schulen, der Kindergarten und die 
Sektion Fußball. Diese gaben nicht 
nur Sammelpässe aus und verteil-
ten Pickel für umweltfreundliches 
Verhalten, sondern setzten sich zum 
Teil auch sehr intensiv mit Umwelt-
schutzthemen auseinander, wie die 
abgebildeten Werkstücke aus der 
Volksschule zeigen.

Einige glückliche Gewinner wurden 
bei der abschließenden Preisverlo-
sung im Rahmen der GUUTE Tage 
belohnt. Als direktes Danke für die 
Teilnahme gab es für jeden vollen 
Sammelpass ein wiederverwendba-
res Obst- und Gemüsenetz aus Holz-
faser. Diese Netze kommen sehr gut 
in der Bevölkerung an, und manche 
Betriebe überlegen bereits, diese 
plastikfreie Alternative für den Obst- 
und Gemüseeinkauf in den Geschäf-
ten anzubieten.

FREUNDE DER ERDE – 
Sammelpassaktion ein voller Erfolg     
Die im April und Mai in der gesamten Klima- und Ener-
giemodellregion sterngartl-gusental durchgeführte 
Pickerlsammelaktion stieß auf großes positives Echo.

Autor: Dietmar Auzinger

Überreichung der Preise an 
Eva Stoiber und Sarah Gusner
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Autor: Dietmar Auzinger

weise zu erhöhen. Die Chance des 
Humusaufbaus durch entsprechende 
Maßnahmen ist im Ackerbau größer 
als im Dauergrünland. Die Heraus-
forderung wird insofern steigen, als 
höhere Temperaturen – erwartbar 
durch den Klimawandel – zu Humus-
abbau führen.

Der Vortrag von Herrn Dunst zeigt 
uns, wie vielfältig Landbewirtschaf-
tung möglich ist. Vor allem aber, 
welches Potential bezüglich CO2-Bin-
dung in den Böden steckt und dass 
es ständig eine Weiterentwicklung 
in der Land-
wirtschaft gibt 
und auch ge-
ben muss. 
Die Ökoregion 
Kaindorf be-
rechnet so-
gar das durch 
Humusaufbau 
in den Boden 
eingelagerte 
CO2 und ver-
kauft es als 
CO2-Zertifika-
te an Indust-
riebetriebe.

Kompostieren im Hausgarten

Vor einer erfreulich großen, sehr 
interessierten Gruppe von Gar-
tenfreunden erklärte Humus- 

und Kompost-Experte Gerald Dunst 
die Grundlagen und die praktische 
Durchführung der Kompostierung im 
Hausgarten. 
Das, was professionelle Kompostie-
rer wie der ebenfalls anwesende Ru-
dolf Huemer in Veitsdorf und Gerald 
Dunst mit seiner Fa. Sonnenerde im 

großen Stil machen, 
kann jeder Garten-
freund im Kleinen 
durchführen. 
Der Großteil der An-
wesenden bejahte 
die Frage nach ei-
nem Komposthaufen 
im eigenen Garten. 
Laut Gerald Dunst 
braucht man nichts 
zu ändern, wenn 
man mit dem Erfolg 

seines Kompostierens zufrieden ist. 
Aber man kann natürlich immer et-
was besser machen. Er erläuterte 
den Unterschied zwischen Wurm-
kompost (die Kompostwürmer er-
zeugen hochwertigen Dünger, aber 
keine Erde) und echter Kompos-
tierung über Bodenbakterien unter 
Sauerstoffzufuhr. 
Dabei entsteht Kompost, der nach 
dem oberflächlichen Ausbringen im 
Garten die Basis für weiteren Hu-
musaufbau bildet. Wenn genügend 
Biomasse vorhanden und ein Kom-
posthaufen richtig aufgesetzt ist, 
entwickelt dieser auch ausreichend 
Wärme, um die Keimfähigkeit der 
darin enthaltenen (Unkraut-)Samen 
zu unterbinden.
Ganz wichtig für den Humusaufbau 
und den Schutz des Bodens: dieser 
soll nie offen, sondern immer mit 
Pflanzen oder einer Mulchschicht be-
deckt sein. Mit Rasenschnitt soll man 

nur dünne Mulchschichten aufbrin-
gen, damit sich keine Fäulnis bilden 
kann, welche die Pflanzen schwächt 
und Schnecken anzieht.
Nach dem sehr lehrreichen Vortrag 
übersiedelte die ganze Gruppe in 
den Garten von Familie Blüml, wo 
der Komposter eingehend untersucht 
wurde. 
Herzlichen Dank für diese Möglich-
keit an Fam. Blüml und an den Sied-
lerbund für die Unterstützung bei der 
Organisation! 

Bauernstammtisch mit Gerald Dunst

Am Abend war Gerald Dunst 
Gast beim Ortsbauernstamm-
tisch. Er begann mit einer 

kurzen Feldbegehung, wo er sich ei-
nen Überblick über den Boden und 
dessen Struktur machte. Es wurde 
auch erläutert, wie wichtig ein ho-
her Humusgehalt im Boden ist. Sein 
Konzept für eine Erhöhung der Hu-
musgehalte klingt relativ einfach: 
Ständige Bodenbedeckung und so 
wenig Bodenbearbeitung wie nötig.

Dunst begann mit einer kurzen Feld-
begehung, wo er sich einen Überblick 
über den Boden und dessen Struk-
tur machte. Es wurde auch erläutert, 
wie wichtig ein hoher Humusgehalt 
im Boden ist. Sein Konzept für eine 
Erhöhung der Humusgehalte klingt 
relativ einfach: Ständige Bodenbe-
deckung und so wenig Bodenbear-
beitung wie nötig. 

Der gute Humusgehalt der Altenber-
ger Böden ist auf die weit gefächer-
te Fruchtfolge und die Tierhaltung 
(Wirtschaftsdünger) zurück zu füh-
ren. Die Anlage von Begrünungen im 
Sommer und Winter ist bereits seit 
Langem gelebte Praxis. 
In der reduzierten Bodenbearbeitung 
gibt es noch Potential. Es hat sich 
aber in der anschließenden Diskus-
sion herausgestellt, dass nicht alles 
in unserem kleinstrukturierten und 
steinigen Mühlviertel umsetzbar ist.

Interessant war auch, wie wichtig 
Pilze an den Pflanzenwurzeln für den 
Humusaufbau sind und wie wichtig 
eine entsprechende Düngung ist, um 
die Böden fruchtbar zu halten. Nur in 
Böden mit Pflanzenwachstum kann 
Humusaufbau stattfinden.  
Langjährig brachliegende Flächen 
tragen daher nicht zur Humusver-

mehrung bei! Humus-
aufbau ist laut Herrn 
Dunst also ein Produkt 
von intensiver Land-
bewirtschaftung.  
Ziel der Bewirtschaf-
tung muss es sein, 
den Humusgehalt 
bestmöglich zu erhal-
ten oder optimaler-

Autor: Riener Hannes

Autor: Dietmar Auzinger
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Kostbares Nass

Autoren: Norbert Laggner, Othmar Weber

Neugierig wie die Leute vom Ener-
giestammtisch eben sind, wollten 
wir mehr über die Wasserver-

sorgung von Altenberg wissen. Der 
Wasserwart Reinhard Hörezeder schloss 
uns nach Dienstschluss die eisernen Tore 
zum Willersdorfer Wasserbehälter auf. 

Dort erwarteten uns keine Nixen, son-
dern ein Wasserreservoir mit 1300m³ 
Fassungsvermögen. Bis das Nass in Al-
tenberg ankommt, nimmt es den langen 
Weg von Aigen, Rohrbach, Neufelden 
nach Herzogsdorf. In Herzogsdorf wird 
Wasser aus der Brunnenanlage Rodl (bei 

Ottensheim) dazu gemischt und nach 
Hellmonsödt gepumpt. Von dort fließt 
das Wasser über den Wetterberg nach 
Altenberg. 

Altenbergs Brunnen konnten dem Ort 
schon in den 1970er Jahren nicht genug 
Wasser geben. Mit einfachen Fässern 
musste Wasser herbeigebracht werden. 
Die Wasserleitung, aus der heute unser 
Wasser rinnt, wurde im Jahr 1974 un-
ter Bürgermeister Josef Schatz gebaut. 
Ohne Wasser keine Ansiedlung von Men-
schen, ohne Wasser kein Leben. 

Heute kann sich niemand in unseren 
Breiten vorstellen, Wasser könnte ein 

knappes Gut werden. Wir drehen den 
Wasserhahn auf und das kühle Nass 
rinnt. Eine angemessene Haltung wäre 
Dankbarkeit für unser hoch qualitatives 
Trinkwasser. Und eine Idee für die Zu-
kunft wäre die vermehrte Sammlung 
und Nutzung von Regenwasser.

Fakten:
- Wir sind eine von 36 Gemeinden, die 
durch den Fernwasserverband Mühlvier-
tel versorgt werden.
- Der Jahreswasserverbrauch im Ge-
meindegebiet Altenberg beträgt ca. 
200.000m³.
- Es gibt rund 1300 Hausanschlüsse, 
ca. 4000 Einwohner und pro Tag ver-
braucht jeder durchschnittlich 135 Liter 
Trinkwasser.
- Der Tagesverbrauch ist im Sommer 
oft doppelt so hoch wie im Winter. Der 
Grund sind Gartenbewässerung und 
Pools.
- 1,1 Mrd. Menschen haben heute kei-
nen Zugang zu sauberem Trinkwasser 
(WWF).

Regenwasser sammeln ist dreifach 
sinnvoll: Es steht zur Verfügung, wo 
keine Trinkwasserqualität benötigt 
wird, es entlastet das Kanalsystem bei 
Starkregenfällen und spart das kostbare 
Trinkwasser.

Angemessener als Selbstverständlichkeit 
wäre Dankbarkeit

Fotos: pixabay

DER AKTUELLE
SELBSTSCHUTZTIPP

SELBST-
SCHUTZ 
IST DER 
BESTE 
SCHUTZ. zivilschutz-ooe.at

SORGEN 

SIE FÜR 
NOTFÄLLE 

VOR.

Persönlicher Schutz:

• Viel trinken - nicht geeignet sind stark gesüßte und alkoholi-
sche Getränke

• Helle, leichte und luftdurchlässiger Kleidung tragen
• Erträgliche Raumtemperatur durch richtiges Lüften und Abdun-

keln schaffen
• Aufenthalt im Freien, vor allem zur Mittagszeit, vermeiden
• Direkte Sonneneinstrahlung auf den Körper möglichst verhin-

dern (Sonnenschirm oder Kopfbedeckung mit Nackenschutz, im 
Schatten gehen, Sonnenbrille)

• Sonnencreme mit hohem Lichtschutzfaktor nicht vergessen
• Den Körper mehrmals täglich erfrischen: Mit einer kühlen, aber 

nicht zu kalten Dusche/Bad bzw. Stirn, Nacken, Puls mit Wasser 
kühlen, kalte Umschläge,...

• Leichtes, gut verdauliches Essen mit viel Gemüse und Früchten 
zu sich nehmen (Nutzung des Backrohrs vermeiden)

• Keine Menschen und Tiere in geparkten Autos zurücklassen

Waldbrandgefahr durch Hitze:

• Achten Sie auf Anweisungen/Verordnungen der Behörden
• Keine Lagerfeuer oder Grills in der Natur entfachen
• Nicht rauchen
• Fahrzeuge nicht auf trockenem Gras, Wiesen oder Feldern ab-

stellen bzw. diese nicht befahren
• Handy für den Notfall mit- und die Notrufnummern im Kopf 

haben
• Im Urlaub: Die Waldbrandgefahr im Ausland besonders beach-

ten, betroffene Gebiete rechtzeitig verlassen

   Symptome von Hitze-Erkrankungen: Kopfschmerzen, Übelkeit, Er-
brechen, hochroter Kopf, Fieber, Schwindel, Schüttelfrost, extremes 
Durstgefühl, verringerte Harnmenge (dunkelgelber Harn); Wenn 
diese Symptome auftreten, unbedingt in den Schatten, frische Luft 
zuführen, Wasser trinken, Oberkörper erhöht lagern und ruhen!

Selbstschutz ist der beste Schutz bei einer: 

HITZEWELLE

        Mehr Informationen erhalten Sie unter:

Oberösterreichischer Zivilschutz 
Petzoldstraße 41, 4020 Linz
Telefon: 0732 65 24 36
E-Mail: office@zivilschutz-ooe.at
www.zivilschutz-ooe.at

Bei extremer sommerlicher Hitze ist Vorsicht geboten. Schweißtreibende Temperaturen über 30 Grad können 
nicht nur zu ernsten Gesundheitsproblemen führen, sondern auch die Waldbrandgefahr erhöhen. Begegnen 
Sie der Hitzewelle daher mit einem kühlen Kopf.
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Feste feiern im Kindergarten

Krabbelstube - 
„Schüttspiele mal anders“

Autorin: Petra Kieler

Autorin: Martha Mayr

Oft sind es auch die Dinge aus 
dem Alltag, wie Schachteln oder 
Dosen, die für die Kinder beim 

kennenlernen und ausprobieren inter-
essant sind. 
In der Hasengruppe gibt es gerade 
ein einzigartiges Wasserperlenbad und 

ein Maisbad, welches die Kinder zum 
Ausprobieren und Fühlen einlädt. Das 
berühren der Wasserperlen ist ein ein-
zigartiges Erlebnis, da sich die Perlen 
nass anfühlen - die Hände aber trocken 
bleiben. 
Auch in unserem Garten haben die Kin-
der die Möglichkeit mit Wasser viel aus-
zuprobieren und haben dabei viel Spass. 
Die Schüttspiele aktivieren die senso-
motorische Wahrnehmung der Kinder, 
indem sie neue Materialerfahrungen mit 
ihrem ganzen Körper sammeln können. 
Die pysikalisch bedingten, sich ständig 
verändernden Zustände der Masse, be-
wirken eine zusätzliche Stimulation der 
Körpersinne und vermitteln den Kindern 

Ob Mais- oder Kastanienbad, wo die Kinder schütten 
und spielen können, das ist immer beliebt. 

spielerisch erste naturwissenschaftliche 
Gesetzmäßigkeiten. 

Gerade jetzt am Ende des Kinder-
gartenjahres feiern alle Gruppe 
Sommer- bzw. Abschlussfeste.

Außerdem werden alle SchulanfängerIn-
nen gebührlich verabschiedet.
Feste bedeuten eine willkommene Un-
terbrechung des Alltages und die Vor-
bereitungen darauf kann man als ganz-
heitliche Förderung der Kinder sehen.

Alle Prinzipien des Bundesländerüber-
greifenden Bildungsplanes und alle 
Bildungsbereiche werden dabei in die 
Praxis umgesetzt. Die Kinder bestimmen 
die Art und Weise eines Festes mit. Sie 
lernen Lieder, Gedichte, Tänze und sogar 

kleine Theaterstücke ein, die mit großer 
Freude vorgeführt werden. 
Die Kinder gestalten Einladungen, über-
nehmen einen Teil der Bewirtung und 
basteln die Festdekoration. 
Sie sind auch  beteiligt an der Herstel-
lung von Kostümen und einer eventuell 
nötigen Theaterkulisse.

Die Feste in den einzelnen Gruppen:

Schmetterlingsgruppe: Sommerfest im 
Motorikpark Lungitz
Zwergerlgruppe: Talenteshow und 
Sommerfest
Marienkäfergruppe: Oma-Opafest
Mäusegruppe: Sommerfest mit Theater-
stück „Der Regenbogenfisch“
Blumengruppe: Sommerfest mit Thea-
terstück „Limo sucht die Liebe“
Sternbengruppe: Sommerfest mit The-
aterstück „Die sieben Geißlein“
Spatzengruppe: Sommerfest in Kelzen-
dorf mit Kutschenfahrt
Regenbogengruppe: Sommerfest mit 
Theaterstück „Der, die, das und Kun-
terbunt“
Sonnengruppe: Sommerfest mit Spie-
lestationen

Wir wünschen allen Kindern und Eltern 
einen erholsamen August und den 55 
SchulanfängerInnen alles Gute für die 
Schule!
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Unterwegs mit dem Herrn 
Bürgermeister

Milchtag der Ortsbauernschaft

Autorin: Edeltraud Stürmer

Auftakt bildete der Besuch des 
Sitzungssaales, wo wichtige 
Aufgaben des Bürgermeisters 

und der Gemeinde erläutert wurden. Die 
Kinder bekamen Gelegenheit, Fragen 
zu stellen und Anliegen vorzubringen. 
Eine kurzfristig angesetzte „Kinderge-
meinderatssitzung“ unter dem Vorsitz 
des Herrn Bürgermeisters machte 
demokratische Abstimmungsprozesse 
lebendig erfahrbar.
Bei der anschließenden Busfahrt durch 
das Gemeindegebiet erzählte Herr 
Kaineder über die Ortsentwicklung, die 
ständig notwendige Modernisierung 
der Infrastruktur, über anstehende 
Projekte und deren Herausforderungen, 
angesiedelte Betriebe und die landwirt-
schaftliche Bewirtschaftung. Ziel ist es, 
gemeinsam einen lebenswerten Ort zu 
gestalten.

Am 25. Mai 2018 folgten die Schülerinnen und Schüler der 3. Klassen 
der Volksschule Altenberg mit ihren Lehrerinnen der Einladung des Herrn 
Bürgermeisters Kaineder zur traditionellen Gemeinderundfahrt.

Besonderes „Highlight“ des Vormittags 
war dennoch die herzliche Einladung zur 
Jause, zur Begegnung und zum ausge-
dehnten Spielen auf der Wiese vor dem 

Bei strahlendem Sonnenschein 
wurde den Kindern in verschie-
denen Stationen Einblick in das 

bäuerliche Alltagsleben gegeben und 
die Produktion von Milch und Milchpro-
dukten nähergebracht. 
Höhepunkt war nach dem Butterschüt-
teln die gemeinsame Jause mit köstli-
chem Brot, Butter, Topfen, Erdbeer- und 
Bananenmilch sowie der Verkostung 
weiterer Milchgetränke. 

Wir danken sehr herzlich den engagier-
ten Mitgliedern der Orstbauernschaft 
für den schönen und informativen 
Vormittag.

Auf Einladung der Ortsbauernschaft durften die 3. 
Klassen der Volksschule Altenberg einen Vormittag 
am Hof der Familie Gabauer in Pargfried verbringen.

Haus unseres Bürgermeisters.
Herzlichen Dank für den bereichernden, 
informativen Vormittag und die
investierte Zeit!
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Magdalena Steininger – Siegerin beim 
Friedensplakatwettbewerb der Lions 

Sprachwoche der 
3. Klassen in Weitenmoos

Autor: Johann Tschernuth, Schulleiter  

Beim diesjährigen Lions – Frie-
densplakatwettbewerb haben sich 
mehr als 10 600 Schüler in ganz 

Österreich gedanklich mit dem Thema 
„Die Zukunft des Friedens“ befasst und 
ihre Visionen und Vorstellungen zum 
Frieden auf künstlerische Art dargestellt. 

Alle Klassen der NMS Altenberg nah-
men an diesem Malwettbewerb teil und 
stellten unter der Patronanz des Lions 
Club  Gallneukirchen in der Region Mitte 

mit Magdalena Steininger die Siegerin. 
Als Belohnung wurde die Preisträgerin 
mit ihren Eltern, ihrer Zeichenlehrerin 
Petra Schmid und dem Schulleiter in 
das Bundesministerium für Bildung, 
Wissenschaft und Forschung nach Wien 
eingeladen. 

BM Dr. Heinz Faßmann über-
reichte Magdalena Stei-
ninger persönlich in einem 
sehr feierlichen Rahmen 

einen wertvollen 
Ehrenpreis und 
gratulierte der 
jungen Künst-
lerin zu ihrem 
großartigen Bild. 

In einem kurzen 
Statement be-
tonte die junge Künstlerin, 
dass Frieden für sie keine 
Selbstverständlichkeit sei 
und dass wir uns um den 
Frieden in uns selber, in der 

In the third class of the NMS we were 
in Weitenmoos. Our teachers were 
completely relaxed in contrast to the 

other teachers, from the other schools. 
We had seven hours, English a day and 
there we perfected our grammar. In the 
afternoon we learned something about 
typical English sports or we played 
games and did some sports.  We had 
breakfast, dinner, and lunch in our hotel. 

In the area of the hotel are many com-
pletely different sport places like a tram-
poline hall, a minigolf place, a football 
and a basketball field, and a volleyball 
space. On Wednesday and Thursday, we 
had a disco. In the evening we had to 
go to bed at 10 o’clock. When we drove 
back we didn't have lunch, that’s why 
we drove to Mc Donald’s. It was a great, 
special week.  

Autorin: Nora 

Schule und im späteren Leben immer 
wieder bemühen müssen.

Die NMS Altenberg freut sich mit der 
Siegerin über diese hohe Auszeichnung.
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Öffnungszeiten  
der Öffentlichen 
Bibliothek:

Freitag 17:00 bis 19:00, 
Samstag 19:30 bis  20:15 und 
Sonntag  8:15 bis 11:00 
(Montag in den Ferien geschlossen)

Einladung des Bürgermeisters
Autorin: Wurm Hildegard

Ein Grund zu einer Feier war der 
erfolgreiche Abschluss der Ausbil-
dung zur ehrenamtlichen Biblio-

thekarin von Marianne Grillnberger 
und Maria Zauner. 

Der Herr Bürgermeister Ferdinand 
Kaineder gratulierte mit Blumen  und 
zeigte sich mit einer Einladung für alle 
Mitarbeiterinnen der Bibliothek erkennt-
lich. Nach einem kurzen Überblick über 
Geschichte, Statistiken, Veranstaltungen 
und vieles mehr, galt der Dank den 
Mitarbeiterinnen, die in vielen Stun-

den ehrenamtlicher Tätigkeit für den 
reibungslosen Betrieb der Bibliothek 

sorgen. Es war ein schöner Abend und 
die Anerkennung tat sehr gut.

Informationen für den Sommer: 
Interessante Urlaubslektüre wurde an-
gekauft und steht zum Verleih bereit.
Unsere Bücherzelle vor dem Pfarrheim 
ist ebenfalls gut bestückt und bietet zu 
jeder Zeit Lesestoff.
Für die Ferien werden wieder die 
Bücherwurm-Lesepässe an die Kinder 
ausgegeben. Eine Verlosung findet im 
Herbst statt. (Für jedes ausgeliehene 
Buch gibt es in den Ferien einen Stempel 
in den Lesepass)

Alle eingeschriebenen Kinder kön-
nen in den Ferien wieder:
6 Wochen gratis LESEN und SPIELEN 
(Bücher,Kinderzeitschriften, Brettspiele
2 Wochen gratis HÖREN (CD´s)
(Bitte die ausgeliehenen Medien recht-
zeitig vor Schulbeginn retournieren, da 
das Bibliotheksprogramm umgestellt 
werden muss.)
Alle Mitarbeiterinnen wünschen schöne 
Ferien und einen tollen Lesesommer.

Fotos: Franz Traunmüller, pixabay
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• „Auf zum anderen Ufer“ beim 
Höhenrausch 2018 von 24. Mai bis 
14. Oktober
Mit  seinen abenteuerlichen Wegen, 
Brücken und Treppen, den verschiede-
nen Kunsträumen, Dachböden und der 
weiten Dachlandschaft bildet der Höhen-
rausch den passenden Rahmen für ein 
außergewöhnliches Kunsterlebnis.  Mehr 
als 40 Künstler widmen sich heuer dem 
Thema  „Wasser“ und seinen vielfältigen 
Bedeutungsformen. Spiel- und Work-
shop-Zonen ergänzen das Angebot und 
laden Groß und Klein zum Mitmachen 
ein. Mit der OÖ Familienkarte zahlen 2 
Erwachsene und Kinder nur 16,50 Euro 
(statt 19 Euro) und 1 Erwachsener und 
Kinder bezahlt 12 Euro (statt 15 Euro). 
Infos: www.familienkarte.at.

• Mit der OÖ Familienkarte zum 
halben Preis Fluss-Schnorcheln am 
Traunfall 
Beim Scuben nutzt man den Auftrieb 
im Wasser und gleitet in der Flussströ-
mung an der Wasseroberfläche dahin.  
Ausgerüstet mit Taucherbrille, Schnor-
chel, Flossen und einem wärmenden 
7 mm Neoprenanzug trägt einem das 
Wasser dabei spielerisch durch enge 
Schluchten und über kleinere, harmlose 
Stromschnellen zu großen fischreichen 
Becken. Während der gesamten Som-
merferien zahlen Familien mit der OÖ 
Familienkarte von Montag bis Freitag nur 
34,50 Euro / Person (statt 69 Euro) für 
Schnorchelkurs, Leihausrüstung sowie 
Scubingtour 1 oder 2. Voraussetzung: 
Teilnahme von mindestens einem Eltern-
teil und einem Kind, die gemeinsam auf 
der OÖ Familienkarte eingetragen sind. 
Infos: www.familienkarte.at.

• Ferienzeit ist Reisezeit! Mit der 
WESTbahn in den Ferien zum Halb-
preis nach München reisen 
Mit der OÖ Familienkarte und Vorla-
ge des entsprechenden Gutscheines 
(zu finden auf www.familienkarte.at) 
können OÖ Familienkarten-Inhaber  in 
den Sommerferien einmalig zum hal-
ben Preis reisen – mitreisende Kinder/
Jugendliche die auf der OÖ Familien-
karte eingetragen sind, fahren gratis! 
Voraussetzungen: Onlinebuchung des 
Tickets, Vorlage des Gutscheines und 
Vorlage der OÖ Familienkarte. SEA Life 
München und das Deutsche Museum 
warten in München auf OÖ Familien 
und bieten mit der OÖ Familienkarte 
tolle Preisermäßigungen. München ist 
rasch, bequem und einfach mit der Bahn 
erreichbar und deshalb ideal für einen 
Tagesausflug. Die WESTbahn bringt Fa-
milien bis Salzburg. Von Salzburg nach 
München fährt die Deutsche Bahn bzw. 
die Privatbahn Meridian. Das hierfür 
benötigte Bayern-Ticket ist an allen 
ÖBB-Ticketautomaten bzw. unter www.
bahnland-bayern.de  beziehbar und 
für sämtliche Bahnanbieter in Bayern 
gültig. Alle Infos zeitgerecht auf www.
familienkarte.at.

• Böhmerwaldpark Ulrichsberg – 
Julbach 
Auf dem neuen Freizeitpark mit einer 
Outdoor-Gesamtfläche von 75 Hektar 
können Groß und Klein einen “beweg-
ten“ Tag verbringen. Herzstück der An-
lage ist ein moderner AdventureGolfpark 
(=Minigolf auf Kunstrasen). Daneben 
gibt es einen 3D Bogenparcours, einen 
Disc- und Footgolf-Parcours, eine Boc-
cia-Bahn, einen Kidspark mit Hüpfburg, 

Die aktuellen Highlights mit der 
OÖ Familienkarte für den Sommer

Slacklines, uvm.  Jede Aktivität wird als 
“1 Runde“ zu unterschiedlichen Preisen 
angeboten. Die Utensilien (Golfsets, 
etc.) können gegen Gebühr ausgeliehen 
werden. Mit der OÖ Familienkarte ist die 
zweite Runde kostenlos (1x bezahlen, 2x 
spielen); gültig bis Jahresende. Infos: 
www.familienkarte.at.

• Spiel und Spaß im Familien-Erleb-
nispark Urzeitwald von 27. August 
bis 9. September
Wer richtig Spaß haben will, kommt in 
den Urzeitwald. Der Erlebnispark mit 
seinen 25 Haupt-Stationen ist das ide-
ale Ausflugsziel für die ganze Familie. 
Von 27. August bis 9. September kann 
das "Abenteuer Evolution" im Urzeit-
wald Gosau mit der OÖ Familienkarte 
zum halben Preis erlebt werden. Der 
Familieneintritt für 2 Erwachsene und 
bis zu 2 Kinder (bis 14,9 Jahre) beträgt 
beispielsweise nur mehr 18 Euro (statt 
36 Euro). Infos: www.familienkarte.at 
bzw. www.urzeitwald.at 

• LIDL-Familienpicknick im IKU-
NA Naturresort am 26. August ab 
10.30 Uhr
Gemeinsam mit dem Partner Lidl Öster-
reich bildet das IKUNA Naturresort in 
Natternbach mit über 120.000 m2 die 
beste Kulisse für ein gemütliches Pick-
nick an einem hoffentlich strahlenden 
Sonntag im August. Erhältlich sind 700 
stark vergünstigte Familieneintritts-
karten für OÖ Familienkarten-Inhaber 
ausschließlich online über den IKUNA 
Ticketshop: www.ikuna.at/shop. 

Die OÖ Familienkarte bringt wieder jede Menge 
Vorteile für die oberösterreichischen Familien! 

Foto: pixabay

Foto: pixabay
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und gesellschaftlicher Zusammenhalt 
der Mithilfe vieler (im Idealfall aller) 
bedarf, denn ohne Engagement und 
Ehrenamt würde in kürzester Zeit nichts 
mehr funktionieren.
Ich wünsche Ihnen und den Ihren ei-
nen schönen und erholsamen Sommer; 
bleiben Sie aktiv und nutzen Sie die 
schöne Zeit für gemeinsame Aktivitäten 
im Freien!

Ihr Gemeindearzt,
Thomas Pachinger

PS: Es ist in Altenberg 
der gute Brauch, sich 
bei Begegnungen in 
der Freizeit, wie etwa 
beim Einkaufen, im 
ASI oder bei Festen und Zusammen-
künften zu duzen. Als Altenberger Bür-
ger wie jeder andere halte ich es genau-
so, da ich mit meiner Familie hier lebe 
und auch gerne im Ort unterwegs bin.
Umgekehrt steht es mir als Arzt in der 
Praxis aus Respekt nicht zu, Patienten zu 
duzen (außer es handelt sich um Freun-
de und Bekannte). Es kann sich daher 
die Situation ergeben, dass je nach Ort 
und Anlass der Begegnung einmal ein 
„Grüß Gott!“ und einmal ein „Griaß di“  
herauskommt.
Eine endgültige Lösung für dieses zuge-
gebenermaßen nicht besonders schwer-
wiegende Problem habe ich noch nicht 
gefunden, möchte aber betonen, dass 
mir im Zweifel das Gemeinsame über 
die Formalität geht.

Gesundheitsthema

Beteiligt waren als lokale Einsatz-
organisationen unsere beiden 
Feuerwehren mit eigener Stati-

on, Fahrzeugen und dem Stellen von 
Gruppenbegleitern sowie das Rote 
Kreuz mit zwei Stationen, Fahrzeug 
und auch Jugendrotkreuzhelfern. Auch 
Zivilschutzverband und Polizei waren am 
Marktplatz präsent.

Aus unserer Gemeinde haben mein Kol-
lege Christoph Kiblböck, Unfallchirurgin 
Ulrike Reumayr, Apotheker Alexander 
Herzog und Physiotherapeut Benjamin 
Aigner je eine eigene Station betrieben.
Auch wurden uns seitens der Firma 
Keplinger, des Kindergartens, der Apo-
theke, der Feuerwehr und der Gemeinde 
Räumlichkeiten zur Verfügung gestellt.
Gastronomisch wurde wir mittels Paar-
lauf von Prangl und Poke bestens ver-
sorgt.

Ich möchte mich an diese Stelle noch-
mals ganz herzlich bei allen, die an die-
sem Tag (und auch schon in der Vorbe-
reitung) mitgearbeitet haben bedanken. 
Es zeigt, wie gut der Zusammenhalt in 
unserer Gemeinde ist. 
Insgesamt haben um die 200 Teilneh-
mer den Rundweg mit den Stationen 

durchlaufen; die Rückmeldungen waren 
allesamt positiv. Vielleicht hat dieser 
Tag auch eine Auffrischung von länger 
zurückliegendem Wissen bzw. eine An-
regung gebracht, die eigenen Kenntnisse 
wieder einmal bei einem Kurs oder aber 
auch den eigenen Haushalt in Bezug 
auf Brandschutz und Bevorratung „up-
zudaten“.
Auch unsere Einsatzorganisationen 
freuen sich über ehrenamtliche Helfer, 
sind sie doch der Garant dafür, dass im 
Notfall Hilfe passiert, und zwar nicht von 

irgendwo, sondern aus der Mitte unserer 
Gemeinschaft. Es soll dabei nicht ver-
gessen werden, dass soziale Sicherheit 

Am Sonntag, 17. Juni fand die im Rahmen der 
„Gesunden Gemeinde“ organisierte „Erste Hilfe Roas“ 
statt. 

Liebe Altenbergerin, 
lieber Altenberger!
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Für 4 Personen: 595 g pro Portion - 
2,38 kg Gesamtmenge
Zutaten:
• 600 g Zanderfilet
• 5 EL Olivenöl
• Salz, Pfeffer, Zeste, Dill
• 1 Zwiebel
• 1 Knoblauchzehe
• 600 g Sauerkraut
• 1 großer Apfel
• Prise Zucker
• 1 EL Mehl
• 250 ml Gemüse- oder Fischfond
• weißer Balsamico
• 600 g Kartoffeln
• Muskat
• 20 g Butter

Zubereitung:
Kartoffel schälen und dämpfen. Zwiebel 
und Knoblauch fein schneiden und in 
1 EL Olivenöl anlaufen lassen, Zucker 
dazu und auch kurz anglasen. Dann 
mit Mehl stauben, mit Fond aufgießen 
und Sauerkraut dazu geben. Ca. 15-20 
Minuten garen. 
Bei der Hälfte der Garzeit den in Würfel 
geschnittenen Apfel dazu geben, dann 

mit Salz, Pfeffer und Essig abschme-
cken. 
Zanderfilet mit Salz, Zeste und Dill 
würzen und im restlichen Olivenöl 
knusprig braten. 
Butter bräunen und die Kartoffeln da-
rin schwenken, mit Salz und Muskat 
würzen. 
Apfelsauerkraut auf die Tellermitte 
geben, Zander darauflegen und die 
Nusskartoffel rundherum arrangieren.

Die folgenden Angaben beziehen sich 
auf eine Portion:
Energie		  457 kcal  
Fett	  	 18,31 g 
Kohlenhydrate	 34,98 g    
Eiweiß	          	 35,10 g	
Ballaststoffe	 5,98 g   	  	               

Gegrilltes Zanderfilet auf Apfel-
Sauerkraut mit Nusskartoffeln

"In meiner Ordination biete ich Pati-
enten ein vielfältiges Leistungsan-
gebot zur Behandlung von kleinen 

und größeren ästhetischen Anliegen, 
darunter: chirurgische Maßnahmen zur 
Korrektur von Gesicht, Brust und Körper 
sowie nicht-chirurgische Maßnahmen 
(Botox & Filler).
Ein weiterer Schwerpunkt meiner Tätig-
keit liegt in der rekonstruktiven Hand-, 
Nerven- und Mikrochirurgie aber auch in 
der Entfernung von Hauttumoren oder 
der Korrektur von Narben."
Dr. Manfred Schmidt, FEBOPRAS

FA für Plastische, Rekonstruktive und 
ästhetische Chirurgie

weitere Informationen unter www.
adfontes-medizin.at
Terminvereinbarung unter
Tel: +43 650 5017663

Erweiterung des Teams des Therapie- 
und Fachärztezentrums 
ADFONTES MEDIZIN auf  Schloss Riedegg:

Dr. Manfred Schmidt Moderne Medizin in historischen 
Mauern:

Auf einem bewaldeten Hügel im un-
teren Mühlviertel erhebt sich die 900 
Jahre geschichtlich bedeutsame Hö-
henburg und das angrenzende Schloss 
Riedegg. Die ehemaligen Mönchszellen 
im Schloss wurden behutsam zu einem 
Ordinationszentrum mit Sanatoriums-
charakter umgebaut.
Hier haben sich wir Fachärzte und The-
rapeutInnen zu einem interdisziplinä-
ren Team mit dem Namen „Adfontes“ 
zusammengefunden. Unser ärztliches 
Team besteht aus Fachärzten mit un-
terschiedlichen Spezialisierungen und 
langjährig erworbenes Erfahrungswis-
sen aus der Praxis. Unsere Therapeu-
ten haben eine  fundierte medizinische 
Ausbildung auf universitären Niveau 
oder einen Fachhochschulabschluss. 
Wir garantieren eine interdisziplinäre 
Vernetzung, kurze Wege und eine 
fachübergreifende Betreuung.
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„Miteinander-Füreinander“
Ideen und Vorschläge…

Autor: Franz Stern

Bei der letzten Generalversamm-
lung des Vereins gab Obfrau 
Johanna Wirth-Bögl den Anwe-

senden die Möglichkeit, Anregungen und 
Ideen für die Arbeit des Vereins vorzu-
schlagen. Es wurden dazu Kleingruppen 
gebildet, nachgedacht und im Anschluss 
die Ergebnisse präsentiert.
Wir möchten die Vorschläge auf diesem 
Wege einer breiten Öffentlichkeit mit-
teilen in der Hoffnung, dass sich Inter-
essierte finden, die zur Umsetzung bei-
tragen wollen. Sei es, dass sich jemand 
um einen Arbeitsbereich verantwortlich 
kümmert oder als einer der vielen klei-
nen „Helferlein“ unser gesellschaftliches 
Zusammenleben mitträgt.

Leihoma, Leiopa
Wir wissen, dass der Bedarf hier groß 
ist und haben das Thema schon öfter 
besprochen. Aber jede gute Idee steht 
und fällt mit den Leuten, die mitma-
chen! Die Unterstützung des Vereins ist 
vorhanden.

Besucherdienst für einsame Men-
schen
Auch in Altenberg gibt es Menschen, die 
vor allem im Alter alleine sind und kaum 
mehr soziale Kontakte haben.

Kursangebote
Es besteht Interesse, z. B. einen Eng-
lisch-Kurs in Altenberg abzuhalten. Wir 
würden das unterstützen.

E-Carsharing „MühlFerdl“
Eine Teilnehmerin berichtet, dass das 
eine tolle Einrichtung sei. Wir fördern 
das Carsharing-Projekt und unterstützen 
beim Fahren.
Leben und Wohnen im Alter
Ein Seniorenheim in Altenberg ist nicht 
in Sicht. Hellmonsödt ist in Betrieb und 
in Steyregg wird gebaut. Die Vielfäl-
tigkeit künftiger Wohnformen im Alter 
bleibt im Fokus. Es geht auch um die 
Vorbereitung der Menschen auf das 
Älterwerden. Was dabei zu bedenken 
ist, möchten wir einmal bei einem Info-
Abend weitergeben.

Kontakt unter: wirth-boegl@aon.at, tap.
stern@aon.at

„Ich möchte mir nicht vorstellen, 
wie OÖ ohne Rotes Kreuz aussehen 
würde“, äußerte sich Landesrat 

Rudi Anschober begeistert und dankbar 
über die Leistungen des Roten Kreuzes 
bei der Bezirksstellenversammlung 
des Roten Kreuzes Urfahr-Umgebung. 
Beeindruckt waren auch alle anderen 
Gäste von den Aktivitäten und Erfolgen 
im vergangen Jahr. Im gemütlichen Am-
biente des Roadlhofs in Wintersdorf lie-
ßen Bezirksstellenleiter Dr. Paul Gruber 
und Bezirksgeschäftsleiter Gerald Roth 
das vergangene Jahr Revue passieren 

Rotkreuz-Bezirksstellenversammlung 

und bedankten sich bei allen Rotkreuz-
Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern für ihr 
große Engagement. 
Jugendarbeit, Mobile Pflege und Betreu-
ung und die Auszeichnung zum „Klima-
bündnis-Betrieb waren die weiteren 
Schwerpunkte dieses Abends. Seit 2015 
wurden die Dienststellen klimatechnisch 
evaluiert und Maßnahmen zum Klima-
schutz getroffen. Landesrat Anschober, 
Norbert Rainer und Ronald Wipplinger 
vom Klimabündnis überreichten deshalb 
feierlich die Urkunden an die Vertreter 
der Ortsstellen.

Sichtlich beeindruckt von der Arbeit der 
Rotkreuzler waren auch die Ehrengäste 
LAbg Ulrike Böker, LAbg Bgm. DI Josef 
Rathgeb, Bez.Pol.Kdt. Oberst Bernhard 
Wöss, Abschnittskdt Christian Breuer, 
Bezirksleiter des OÖ Zivilschutzverban-
des Markus Mayr, Obmann des Arbeiter-
Samariter-Bundes Anton Mayr, Bürger-
meisterin Dr. Deim, Bürgermeister Ing. 
Johann Plakolm und Bürgermeister 
Franz Beirl.

Autorin: Silke Pachinger
Foto: Gerhard Weindl
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Abschiednehmen und Sterben sind 
ein Teil unseres Lebens. Indem 
wir unser Leben leben, Menschen 

begegnen und sie begleiten, können 
wir auch die letzte Phase des Lebens 
bestehen. 

Das Angebot der mobilen Hospiz- und 
Palliativteams der Caritas reicht von 
Beratung und Begleitung bei der Be-
treuung zu Hause über die Durchführung 
von lindernden Pflegemaßnahmen und 
Schmerztherapien bis hin zu Begleitung 
in der Zeit des Abschiednehmens und 
der Trauer. 
„Das Ehrenamt ist die tragende Säule 
der Hospizarbeit. Gemeinsam mit un-
seren ehrenamtlichen MitarbeiterInnen 
begleiten wir die Menschen, führen 
Gespräche, sorgen für Entlastung der 
Angehörigen und sind einfach da.“, sagt 
Isabella Achleitner, die das Mobile Hos-
pizteam der Caritas in Linz und Urfahr 
Umgebung leitet.

Leben begleiten - bis zuletzt 

Die Mobilen Hospiz- und Palliativteams der 
Caritas bieten Menschen mit unheilbaren, weit 
fortgeschrittenen Erkrankungen und deren 
Angehörigen eine umfassende Betreuung und 
Begleitung an.

„Es ist schön Menschen zu begleiten. 
Ich habe viele berührende Begegnungen 
und Gespräche, die mir auch persönlich 
viel zurückgeben“, erzählt eine Ehren-
amtliche, die das mobile Hospizteam der 
Caritas seit 4 Jahren unterstützt.
Interessierte Ehrenamtliche werden vor 
ihrem Einsatz im Grundkurs für Lebens-, 
Sterbe- und Trauerbegleitung für ihre 
Aufgabe qualifiziert. Der nächste Kurs 
startet im Herbst 2018. 
Wer eine Begleitung in Anspruch neh-
men - oder das Mobile Hospizteam der 
Caritas verstärken möchte, ist herzlich 
eingeladen, sich bei Isabella Achleitner 
(Tel.: 0676 8776 7922 oder E-Mail: 
isabella.achleitner@caritas-linz.at) zu 
melden. 

Rund 125.500 Menschen mit Wohn-
sitz in Linz oder Urfahr-Umgebung 
standen im April in Beschäftigung, 

das sind um 3.500 mehr als im April 
letzten Jahres.
Gleichzeitig geht die Arbeitslosigkeit 
spürbar zurück, in Linz im Mai um 14,7%
im Vergleich zum Vorjahr, in Urfahr/
Umgebung sogar um 19,4 %. So er-
freulich das auf der einen Seite auch 

ARBEITSLOSIGKEIT
Ende Mai waren 8194 Personen 
(3776 Frauen, 4418 Männer) im Bezirk Linz
arbeitslos gemeldet. Arbeitslosigkeit nach höchster

abgeschlossener Ausbildung

Gesamt 8.194 -1.407 -14,7%
Pflichtschule 4.420 -753 -14,6% Elisabeth Wolfsegger
Lehre 2.143 -396 -15,6% Leiterin AMS Linz
Mittlere Ausb. 297 -32 -9,7%
Höhere Ausb. 666 -120 -15,3%
Akadem. Ausb. 588 -66 -10,1%
ungeklärt 80 -40 -33,3%

Arbeitslosenquote (vorläufige Zahlen):
Österreich 7,1 %  / Vorjahr: 8 % LEHRSTELLENMARKT
Oberösterr.: 4,3 %  /  Vorjahr: 5 %

Bezirk Linz: 6,1 % (Schätzung) Lehrstellenmarkt Mai 18 Veränderung 
zum VJ absolut

Veränderung in 
%

Bezirk Linz Vorjahr: 7,5 %

Schulungs-TN: 2683 / Vorjahr: 2869
sofort verfügbare 
Lehrstellen 187 63 50,8%

Im Vormonat betrug die AL-quote im Bezirk 6,5 %
sofort verfügbare 
Lehrstellensuchende 56 -27 -32,5%

Arbeitslose Mai 18 Veränderung zum 
VJ absolut

Veränderung in 
%

Gesamt 8.194 -1.407 -14,7% STELLENMARKT
bis 19 Jahre 119 -66 -35,7%
20 - 24 Jahre 747 -180 -19,4%
25 - 29 Jahre 1.130 -110 -8,9%
30 - 39 Jahre 1.993 -398 -16,6%
40 - 49 Jahre 1.798 -257 -12,5% Gesamt Bestand 3.578 95 2,7%
50 J. und älter 2.407 -396 -14,1% Zugang 1.369 -356 -20,6%
Inländer 5.444 -909 -14,3%
Ausländer 2.750 -498 -15,3%
Vormerkdauer 239 -3 -1,4%

Mai 18 Veränderung 
zum VJ absolut

Veränderung in 
%

Offene Stellen Mai 18 Veränderung 
zum VJ absolut

Veränderung in 
%
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Rund 125.500 Menschen mit Wohnsitz in 
Linz oder Urfahr-Umgebung standen im 
April in Beschäftigung, das sind um 3.500 
mehr als im April letzten Jahres. 
Gleichzeitig geht die Arbeitslosigkeit 
spürbar zurück, in Linz im Mai um 14,7 % 
im Vergleich zum Vorjahr, in 
Urfahr/Umgebung sogar um 19,4 %. So 
erfreulich das auf der einen Seite auch ist, 
die Besetzung offener Stellen wird 
zunehmend schwieriger. Die BeraterInnen 
im Service für Unternehmen unterstützen
bestmöglich, organisieren Jobbörsen und 
informieren über alternative 
Lösungsmöglichkeiten, z.B. mit 
Qualifizierungsangeboten für arbeitslose 
Menschen ohne Ausbildung -  immerhin 
haben 55 % max. Pflichtschulabschluss. 
Hilft nicht sofort, aber mittelfristig…
Die MitarbeiterInnen im Service für 
Unternehmen kommen gerne auch in die 
Betriebe und informieren im Detail.  
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Arbeitslosenquote 5/2018 Quelle: AMS Linz für die 
Bezirke Linz und Urfahr-Umgebung

ARBEITSLOSIGKEIT
Ende Mai waren 8194 Personen 
(3776 Frauen, 4418 Männer) im Bezirk Linz
arbeitslos gemeldet. Arbeitslosigkeit nach höchster

abgeschlossener Ausbildung

Gesamt 8.194 -1.407 -14,7%
Pflichtschule 4.420 -753 -14,6% Elisabeth Wolfsegger
Lehre 2.143 -396 -15,6% Leiterin AMS Linz
Mittlere Ausb. 297 -32 -9,7%
Höhere Ausb. 666 -120 -15,3%
Akadem. Ausb. 588 -66 -10,1%
ungeklärt 80 -40 -33,3%

Arbeitslosenquote (vorläufige Zahlen):
Österreich 7,1 %  / Vorjahr: 8 % LEHRSTELLENMARKT
Oberösterr.: 4,3 %  /  Vorjahr: 5 %

Bezirk Linz: 6,1 % (Schätzung) Lehrstellenmarkt Mai 18 Veränderung 
zum VJ absolut

Veränderung in 
%

Bezirk Linz Vorjahr: 7,5 %

Schulungs-TN: 2683 / Vorjahr: 2869
sofort verfügbare 
Lehrstellen 187 63 50,8%

Im Vormonat betrug die AL-quote im Bezirk 6,5 %
sofort verfügbare 
Lehrstellensuchende 56 -27 -32,5%

Arbeitslose Mai 18 Veränderung zum 
VJ absolut

Veränderung in 
%

Gesamt 8.194 -1.407 -14,7% STELLENMARKT
bis 19 Jahre 119 -66 -35,7%
20 - 24 Jahre 747 -180 -19,4%
25 - 29 Jahre 1.130 -110 -8,9%
30 - 39 Jahre 1.993 -398 -16,6%
40 - 49 Jahre 1.798 -257 -12,5% Gesamt Bestand 3.578 95 2,7%
50 J. und älter 2.407 -396 -14,1% Zugang 1.369 -356 -20,6%
Inländer 5.444 -909 -14,3%
Ausländer 2.750 -498 -15,3%
Vormerkdauer 239 -3 -1,4%

Mai 18 Veränderung 
zum VJ absolut

Veränderung in 
%

Offene Stellen Mai 18 Veränderung 
zum VJ absolut

Veränderung in 
%
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Rund 125.500 Menschen mit Wohnsitz in 
Linz oder Urfahr-Umgebung standen im 
April in Beschäftigung, das sind um 3.500 
mehr als im April letzten Jahres. 
Gleichzeitig geht die Arbeitslosigkeit 
spürbar zurück, in Linz im Mai um 14,7 % 
im Vergleich zum Vorjahr, in 
Urfahr/Umgebung sogar um 19,4 %. So 
erfreulich das auf der einen Seite auch ist, 
die Besetzung offener Stellen wird 
zunehmend schwieriger. Die BeraterInnen 
im Service für Unternehmen unterstützen
bestmöglich, organisieren Jobbörsen und 
informieren über alternative 
Lösungsmöglichkeiten, z.B. mit 
Qualifizierungsangeboten für arbeitslose 
Menschen ohne Ausbildung -  immerhin 
haben 55 % max. Pflichtschulabschluss. 
Hilft nicht sofort, aber mittelfristig…
Die MitarbeiterInnen im Service für 
Unternehmen kommen gerne auch in die 
Betriebe und informieren im Detail.  
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ist, die Besetzung offener Stellen wird 
zunehmend schwieriger. Die Berate-
rInnen im Service für Unternehmen 
unterstützen bestmöglich, organisieren 
Jobbörsen und informieren über alter-
native Lösungsmöglichkeiten, z.B. mit 
Qualifizierungsangeboten für arbeitslose
Menschen ohne Ausbildung - immerhin
haben 55 % max. Pflichtschulabschluss.
Hilft nicht sofort, aber mittelfristig…

Die MitarbeiterIn-
nen im Service für 
Unternehmen kom-
men gerne auch in 
die
Betriebe und infor-
mieren im Detail.

Linz 6,1%
Urfahr-Umgebung 
2,2 % 
- gehört österreich-
weit zu den Spitzen-
reitern
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Am Zwergerlberg, da ist was los!
Autorin: Burgi Ratz

Die 15 jungen Schauspieltalente freuten sich über 11 
komplett ausverkaufte Vorstellungen. DANKE, an 
alle, die bei dieser Produktion mitgewirkt haben. 

Unsere diesjährige Spende durften wir Philipp Weissen-
gruber überreichen. 

Wir bedanken uns bei der Familie Weissengruber für einen 
netten Nachmittag mit Philipp bei euch zuhause. 

Ein herzliches 
Dankeschön al-
len Besucher, 
welche die "Saunatemperaturen" im Theaterhaus mit uns überstanden haben. Mit 
dem Ende der diesjährigen Produktion starten wir gemeinsam in den 3-tägigen 
Theaterausflug, welcher uns nach Südtirol führte. 

Noch eine Vorankündigung: Ende Dezember, Anfang Jänner kommt der Kasperl 
wieder zu Besuch ins Theaterhaus. Das Altenberger Kinder- und Puppentheater 
freut sich jetzt schon auf den Besuch unserer jüngsten Zuseher!

Autorin: Birgit Eisner & Johanna Seyr

Das Jugendensemble der Theatergruppe Altenberg 
hat mit der Krimikomödie "Lottes lästige Leichen" 
einen großartigen Erfolg erzielt.

Neues von der 
Theatergruppe Altenberg

Wir bedanken uns an dieser 
Stelle recht herzlich bei allen 
Kuchenspendern, Helfern und 

Besuchern und freuen uns schon auf die 
Fortsetzung im Sommer 2019!

Am Zwergerlberg finden im Sommer 
noch einige Veranstaltungen statt. Der 
Spielplatz-Treff, das Frühstück am Bau-
ernhof und ein Vormittag im Wald freuen 
sich auf euch.
Das Zwergerlberg-Programm für 
2018/2019 ist gerade im Entstehen. 
Wir können ab Herbst einige neue Se-
minare, Workshops & Kurse anbieten. 
Hier schon ein kleiner Vorgeschmack: 
Der „Offene Treff“ wird zur „Spielgruppe 
für Alle“ und findet ab Herbst jeden 2. 
und 4. Dienstag im Monat statt. Es wird 
gesungen, gespielt, getobt, gebastelt, 
geplaudert und gemeinsam gejausnet. 
Der Einstieg ist jederzeit und ab jedem 
Alter möglich. Babys und Kleinkinder 

haben viel zu sagen, deshalb bieten 
wir ab Januar 2019 den ersten Baby-
zeichensprachekurs in Altenberg an. 
Auch unser Bewegungsprogramm wird 
mit Mama Baby Yoga und Kinder Yoga 
erweitert - Kräftigung und Entspannung 
für ein rundum gutes Körpergefühl. In 
der Workshopreihe nach Dr. Th. Gordon 
wird eine wertschätzende Art von Kom-
munikation vermittelt, um mit einfachen 
und leicht anwendbaren Maßnahmen ein 
erfolgreiches Miteinander in der Familie 
zu schaffen. Kleinere und größere Un-
fälle, die Mama und Papa ordentlich in 
Angst und Schrecken versetzen können, 
können immer passieren. Da ist es gut, 
wenn man sich im Notfall zu helfen 
weiß! Wir bieten im Herbst einen Erste-
Hilfe-Kurs speziell für Verletzungen von 
Kindern an. Wir freuen uns auch schon 
auf die Workshops zum Thema: Allroun-
derin Zitrone, Soda, Natron und Co und 
Naturkosmetik.

Das Programmheft liegt ab Ende Juli an 
vielen Stellen in Altenberg auf. Besucht 
uns auch auf http://www.zwergerlberg.
com und informiert euch über das neue 
Programm!

Euer Team vom „Zwergerlberg“ Spiegel-
Treffpunkt Altenberg bei Linz

Das Sommerfest 2018 war ein rundum gelungenes 
Fest für Jung und Alt. 
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Herzlichen Dank allen freiwilligen Helfe-
rinnen und Helfern dieser drei Vereine 
für ihrer wertvolle Arbeit.
Danke auch allen Altenberger Kultur-
schaffenden für ihre sehr, sehr guten 
Beiträge zu diesem Fest:

Dem Musikverein, Viva Musica, The-
atergruppe, Sabine Falk und Good 
Weibrations.
Bedanken möchten wir uns auch sehr 
herzlich bei der Marktgemeinde Alten-
berg,  beim Bürgermeister und allen 
Bediensteten für die Unterstützung bei 
diesem Fest.

Kulturthema

Das gemeinsame Jubiläumsfest 
vom Kulturverein Akzent, Mu-
sikverein und Wirtschaftsbund 

wurde von den Altenbergerinnen und 
Altenbergern -  ob Groß oder Klein -  
sehr gut angenommen.

Gleich zu Beginn wurde eine Trauermi-
nute für Lukas Mayr abgehalten.
Von Samstag 17.00 h bis Sonntagvor-
mittag gab es durchgehend interessan-
tes Programm zu erleben.
Der Höhepunkt war sicherlich das her-
vorragende Konzert der Altenberger Mu-

sikkapelle. Alle Programmpunkte, sogar 
auch noch die Theaterrevue um 3.45 
Uhr und das Katerfrühstück im Gasthaus 
Prangl waren restlos ausverkauft. 
Der Abschluss war eine gemeinsam 
gestaltete Jubiläumsmesse vom Musik-

verein und Kulturverein Akzent. 
Die Altenberger Wirte, „Poke“, „Prangl“, 
„Wildauers Mostheuriger“ und „Trinkens-
wert“ (Sebastian Hörschläger) haben 
die Besucher mit ihren Schmankerln 
versorgt.

Unser Leitspruch „Kultur bewegt und 
Wirtschaft belebt“ wurde hier gelebt.
Wir bedanken uns sehr herzlich bei un-
seren beiden Partnern - dem  Musikver-
ein und dem Wirtschaftsbund -  für das 
sehr gute und angenehme gemeinsame 
Entwickeln und Abwickeln dieses Festes.

Autor: Anton Aichberger 
Obmann Kulturverein Akzent
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Sensationelle Erfolge für die Altenberger  
Stocksportler

Neues von der Sportunion  
DSG Altenberg
Sektion Stocksport

Autor: Blüml Willi 

Bei der Landesmeisterschaft der 
Senioren Ü50 Stocksportlern am 
Samstag, 2. Juni 2018 in Mühl-

heim gab es für die Seniorenmannschaft 
aus Altenberg den nächsten großartigen 
Erfolg. 
Mit nur einer Niederlage und einem Un-
entschieden sicherte sich die Mannschaft 
den Landesmeistertitel. Die Spieler Leit-
ner Josef, Schwarz Bernhard, Schwarz 
Josef und Ruttmann Günther schaften 
mit diesem Erfolg auch die Qualifikation 
für die Staatsmeisterschaft am 23. Juni 
2018 in Neustift an der Lafnitz. 

Mit Rang 4 unter den 13 teilnehmenden 
Mannschaften sicherten sie sich auch für 

UTC Altenberg Tennis News

Sektion Tennis

Autro: Martin Peter

Die Meisterschaft 2018 ist im Gan-
ge, folgender Zwischenstand drei 
Runden vor Schluss:

Die 1er befindet sich in der Landesliga 
im vorderen Mittelfeld;
Die 2er hat aktuell drei Punkte Vor-
sprung auf den ersten Verfolger und 
steht nach dem letztjährigen Abstieg 
vor der sofortigen Rückkehr in die Re-
gionalliga;

Die 3er will auch ein Wort um den Auf-
stieg mitreden, aktuell fehlt lediglich 
ein Punkt auf einen Aufstiegsplatz in die 
2.Klasse. Im Hobbycup sind wir mit zwei 
Teams vertreten. 
Nach langjähriger Unterbrechung ist 
es heuer erfreulicherweise gelungen, 
wieder ein Damenteam auf die Beine 
zu stellen, welches nach zwei Spielta-
gen noch ungeschlagen ist! Auch die 
Herren haben aktuell eine weiße Weste 

vorzuweisen.

Ebenfalls neu gegrün-
det wurde mit der +35 
ein Seniorenteam. In 
der Debutsaison wurde 
der sofortige Aufstieg in 
die nächsthöhere Klas-
se bereits fixiert!

Besonders erfreulich 
ist, dass in allen Teams 
der allgemeinen Klasse 
regelmäßig die Young-
stars Erfahrungen bei 
den Großen sammeln 

dürfen und auch schon zahlreiche Siege 
einfahren konnten!

Es wird heuer wieder eine Aktion für eine 
Schnuppermitgliedschaft für den Rest 
des Sommers um 30 Euro geben. Bei 
Interesse melden Sie sich bitte bei Herrn 
Jürgen Rehberger (Tel: 0664/6156938).

Ein großer Dank gilt unseren Sponsoren, 
die uns auch heuer wieder großartig 
unterstützen!!
Habau Group; Fa. Ruha Schwimmbad 
und Sauna; Raika Altenberg; voestalpine 
Steel & Service Center GmbH; Renault 
Sonnleitner; Fleischerei Traunmüller; 
Pointner Finanz- u. Versicherungsser-
vice; Elektroinstallationen Kalischko; 
Schnittzone Haarkunst by Peter Fuchs; 
Spar Altenberg; Mittermair Karosserie-
profi; Johannes Apotheke Altenberg; 
Mechel Service Stahlhandel; Wiesinger 
Raumausstattung Eferding

2019 die Teilnahme 
an der Staatsmeister-
schaft. 

Auch  der  Her ren 
Mannschaft gelang im 
letzten Gruppenspiel 
der Bundesliga 1 ge-
gen SSV Raiffeisen 
Alkoven mit einem 
Sieg der Klassenerhalt 
und spielt auch 2019 
wieder in der Bundes-
liga 1.

Landesmeister U50
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Im Erwachsenenbereich feierte die 
1b einen überlegenen Meistertitel! 
Mit 21 Siegen aus 24 Spielen lag 

man am Ende um 15 Punkte vor dem 
Vizemeister aus Königswiesen. Wir 
gratulieren dem Meisterteam recht 
herzlich.
Nach einem durchwachsenen Herbst 
darf die Kampfmannschaft mit dem 
Frühjahr ebenfalls sehr zufrieden sein: 
In der Frühjahrstabelle belegte man 
den starken dritten Rang – mit nur 4 
Punkten Rückstand auf den Meister und 
Aufsteiger aus Königswiesen.

vier (U14). Wir gratulieren den drei 
Teams recht herzlich!
In den jüngeren Altersklassen gibt es ja 
keine Tabellen – jedoch kann man auch 
hier von einem erfolgreichen Frühjahr 
sprechen. 
Alle Teams zeigten ansprechende Leis-
tungen und es ist eine stetige Weiter-
entwicklung erkennbar.

Sportthema

Erfolgreicher Start ins Rennjahr für 
die Bike Union Altenberg

Sektion Fußball

Sektion Radsport

Auf eine sehr erfolgreiche Frühjahrssaison kann die 
Sektion Fußball zurückblicken:

Autor: Stefan Weilguni

Autor: Andreas Reichör

Eines der wichtigsten Rennen in 
unserer Region, der Granitmara-
thon in Kleinzell, endete mit einer 

Spitzenplatzierung von Sigi Pfarrhofer, 
welcher mit einer Zeit von 4:34:56,7 in 
seiner Altersklasse den 3. und insge-
samt den 9. Rang über die Langdistanz 
von 90 km und 3.000 Höhenmetern 
erreichte und damit neben dem Gesamt-
sieger und mehrfachen österreichischen 

Staatsmeister Christoph Soukup am 
Podest stand. Neben Sigi nahmen auch 
noch zahlreiche andere Vereinsmitglie-
der erfolgreich an den verschiedenen 
Distanzen des Mountainbike-Marathons 
am 20.5.2018 teil. Nur wenige Tage 
später, nämlich am 27.5.2018 fand im 
tschechischen Nové Mĕsto die Welt-
meisterschaft im Cross-Country-Bewerb 
statt, wozu einige unserer Biker anreis-
ten, um die einzigartige Atmosphäre 
und die weltmeisterlichen Leistungen 
hautnah erleben zu können. 
Nun steht aber bereits das nächste 
Rennen, an welchem wieder zahlreiche 
„Unionisten“ aktiv teilnehmen werden 
vor der Tür. Die Salzkammergut-Trophy, 
Österreichs größter Mountainbike-
Marathon, geht am 14.7.2018 über die 
Bühne. Alle Starter würden sich über 
viele begeisterte Zuschauer insbeson-
dere aus Altenberg freuen! 

In der neuen Saison 2018/2019 wurden 
wir in die 1. Klasse Nord eingeteilt, wo 
uns spannende Derbys gegen Schenken-
felden, Eidenberg, Lichtenberg, Gramas-
tetten und Oberneukirchen erwarten.

Auch im Nachwuchsbereich geht ein 
erfolgreiches und arbeitsintensives 
Frühjahr zu Ende.
Der Altenberger Nachwuchspfingstcup 
ging bei perfektem Fußballwetter wieder 
zur vollen Zufriedenheit aller Teilnehmer 
über die Bühne. Wir bedanken uns bei 
über 80(!) freiwilligen Helfern an den 
3 Turniertagen sowie an den Tagen der 
Vor- und Nachbereitung.
Foto Pfingstcup (entweder Gruppenfoto 
U9 oder U9-Altenberg)

Sportlich gab es auch einige Highlights: 
Die U17 konnte in der Oberliga der Re-
gion Nord den Meistertitel erringen! 
Unsere beiden Teams in der Regions-
liga beendeten die Meisterschaft auf 
den starken Plätzen zwei (U12) und 
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Autor: Christian Klammer

Unter den Mölbingen – 
abwechslungsreiche und 
einsame Tour im Toten Gebirge
6 Personen begleiten mich am Sonntag, 03.06.18 
nach Wörschach

Die lange und abwechslungsreiche 
Tour zeigte uns die landschaftli-
che Schönheit und die Besonder-

heiten des Toten Gebirges.
Vom Parkplatz Schönmoos gelangen wir 
vorbei am Hochtausing ins Almgebiet 
des südlichen Warschenecks - Lampol-
tenalm, Brunnalm, Niedernhüttenalm.
Darüber thronen die alpinen Regionen 

(die Mölbingen, Schrocken, …).
Am Speikboden erreichen wir den höchs-
ten Punkt dieser Tour mit 2.073 Meter.
Hier machen wir Rast und genießen die 
Stille und Schönheit der Umgebung.
Zurück geht es lange Zeit entlang des 
Goldbachls bis zur Liezenerhütte.

Das Goldbachl, welches sich durch die 
saftigen Blumenwiesen schlängelt, hat 
seinem Namen vermutlich von den vie-
len gelben Blumen entlang des Ufers 
(Berghahnenfuß, Sumpfdotterblume).
Der Rückweg durch den Hochtorsattel 
zum Parkplatz Schönmoos war uns vom 
Aufstieg bereits bekannt.
Diese Tour zeigt die Gegensätze des 
Toten Gebirges, das trotz seines Namens 
gar nicht so ‚tot’ ist.

Ich bedanke mich für die Teilnahme
und freue mich auf die nächste Tour

Autorinnen: Simone Födermayr 
und Petra Gschwandtner

Bezirksmusikfest - 
grandioser Erfolg

Foto: BRS/ Mair

Am Samstag, 23. Juni 2018 fand 
die Marschwertung des Oberös-
terreichischen Blasmusikverban-

des des Bezirkes Urfahr Umgebung statt. 
26 Musikkapellen und 3 Jugendkapellen 
stellten sich in Gramastetten den Wer-
tungsrichtern. 
Die Jugendkapelle Altenberger trat in 
der Stufe J (Jugend) mit dem Marsch 
„Schloss Leuchtenburg“ an. Unter der 
Leitung von Stabführerin-Stellvertre-
terin Martina Enzenhofer erreichten die 
jungen Musiker ausgezeichnete 95,17 
Punkte.

Sportthema/ Gesellschaftsthema
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Am Florianitag wurde heuer wie-
der traditionell die Florianimesse 
durch die Feuerwehren Altenberg 

und Oberbairing zelebriert. Begleitet 
wurde die Messe der beiden Feuerweh-
ren von über 120 Kame-
raden & Kameradinnen, 
die im Anschluss daran 
bei musikalischer Um-
rahmung mit der Musik-
kapelle Altenberg im GH 
Prangl einen geselligen 
Ausklang fand. 
Das Bezirksfeuerwehr-
kommando rund um 
OBR Ing. Johannes 
Enzenhofer nutzte die-
se Veranstaltung um 

Neues von den Feuerwehren
Florianimesse & hohe Auszeichnungen

einige Auszeichnungen/Ehrungen zu 
überreichen.
Für seine langjährigen Tätigkeiten im 
Kommando als Jugendbetreuer und 
anschließend Kommandant wurde 

Wahlmüller Alfred das „OÖ 
Feuerwehr-Verdienstkreuz 
III. Stufe“ verliehen und als 
Draufgabe wurde er zum 
Ehren-Kommandanten der 
FF Oberbairing ernannt.

Bei der FF Altenberg durf-
ten Hubert Scheuchen-
stuhl und Markus Auer die 
Bezirksverdienstmedaille 
in Gold übernehmen. Hu-
bert Scheuchenstuhl, 10 

Fotos: FF Altenberg, FF Oberbairing
OAW Christoph Meisinger, 

Pressestelle BFK UU

Bei beiden Feuerwehren stehen 
seit Mitte Mai die Jugend- & Be-
werbsgruppen im Wettbewerbs-

Einsatz. 

Die Oberbairinger Jugendgruppe liefert 
seit dem letztjährigen Aufstieg in die 
1. Klasse solide Leistungen und kämpft 
dort um Plätze im vorderen Drittel mit.
Zufrieden mit der aktuellen Bewerbs-
saison zeigen sich auch die Mitglieder 
der Jugend- & Bewerbsgruppen der 
FF Altenberg.

Bewerbswesen

Jahre Kommandant-Stellvertreter und 
Markus Auer, welcher 15 Jahre lang als 
Schriftführer seine Pflichten verlässlich 
ausgeführt hat.

Bezirksbewerb der Jugend- und Aktivgruppen

Die Abschnitts-Feuerwehrleis-
tungsbewerbe sind die Bezirks-
meisterschaften der Feuerwehren 

in unserem Bezirk. In Altenberg fand am 
Wochenende der letzte Abschnittsbe-
werb statt und damit wurden auch die 
Bezirkssieger ermittelt.

Beim dritten und letzten Feuerwehr-
Leistungsbewerb wurden nicht nur die 
Abschnittsieger für den Abschnitt Urfahr 
ermittelt, sondern auch die Bezirkssie-
ger bei den Aktivmannschaften und bei 
der Feuerwehr-Jugend. 

FF Treffling holt sich Abschnittssieg
 
Mit zwei sehr guten Läufen in Bronze und 
Silber sicherte sich Treffling den ersten 
Platz vor der Feuerwehr Schmiedgassen 
denen erstmals ein fehlerfreier Lauf un-
ter 30 Sekunden gelungen ist.

Spannung bis zum letzten Lauf bei 
der Jugend - FF Altenberg ist Ab-
schnittssieger
 
Hochspannung herrschte bei der Ju-
gend. Bis zum letzten Lauf kämpften 
die Jugendlichen um fehlerfreie und 
schnelle Zeiten. Zum Schluss setzte 
sich die Jugendgruppe der Feuerwehr 
Altenberg vor der Jugendgruppe der 
FF Schweinbach durch und sammelten 
wichtige Punkte für die Bezirkswertung. 

Autor: Mayr-Kellerer Martin, 
Mayr Jürgen
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Spatenstich bei der Firma MAK in Altenberg
Autorin: Isabella Rust

Fotos: Savonarola GmbH
Am 30. Mai war es endlich soweit! Bei strahlendem 
Sonnenschein und mit gekühlten Getränken wurde der 
Spatenstich gemäß dem eigens gewählten Titel „Unser 
Spatenstich – der Antrieb der Zukunft“ gefeiert. 

Bürgermeister Ferdinand Kaineder 
fand herzliche & freundliche Be-
grüßungsworte für den neuen 

Firmenstandort und freut sich über den 
Zuzug des innovativen Unternehmens 
in „seine“ Marktgemeinde. Er wünschte 
auch dem Bauunternehmen und dem 
Planungsbüro einen reibungslosen und 
unfallfreien Bauablauf. Die Fertigstellung 
ist für das Frühjahr 2019 geplant. 
Die Firma MAK wurde 1969 gegründet 
und aufgrund des Erfolges & Wachs-
tums, rund um die Lieferung und den 

Service von Maschinen, Anlagen und 
Komponenten, ist ein neuer, größerer 
Standort nötig geworden.  Es entstehen 
Schulungsräume für Produkt-Präsen-
tationen, ein Schauraum, in dem sich 
Kunden von der Technik und Effizienz 
der Produktpalette überzeugen können 
und eine Servicestation, welche rasche, 
hausinterne Reparaturen ermöglicht. 
Die Geschäftsführer Martin Dumfart 

und Claudia Klein freuen sich, am neuen 
Standort in Altenberg zukünftig einen 
noch besseren technischen & kaufmän-
nischen Service bieten zu können.  

Mit der Generalplanung des Neubaus ist 
die Firma Savonarola Baumanagement 
GmbH betraut, ein junges Planungsbüro 
aus Feldkirchen/Donau. Als Baufirma ist 
die C. Peters Baugesellschaft beauftragt. 
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Silonetze und - Schnüre
im Bezirk UU, Jahr 2018

 

Kostenpflichtige Abgabe ganzjährig in allen ASZ!

- Abgabemöglichkeit in allen ASZ im Bezirk 
 

- Ausschließlich in durchsichtigen 110Liter- Säcken (erhältlich in allen ASZ im Bezirk) 
 

- Kosten: € 5,00 / 110Liter-Sack  
 

 
 

 Kostenlose Abgabe im Zeitraum der
Silofoliensammlung, Herbst 2018, in folgenden ASZ:

3. Oktober 2018 – 23. Oktober 2018:
 

ASZ Alberndorf  ASZ Altenberg  ASZ Bad Leonfelden 
ASI Gramastetten  ASZ Herzogsdorf  ASZ Lichtenberg  
ASZ Reichenthal  ASI Schenkenfelden 
 

5. November 2018 – 14. November 2018:

ASZ Engerwitzdorf  ASZ Feldkirchen  ASZ Gallneukirchen 
ASZ Hellmonsödt  ASZ Oberneukirchen ASZ Steyregg 
ASZ Walding 
 

Termine für 2019 (Frühjahr & Herbst) folgen zeitgerecht! 
 

Abgabe nur in verschnürten Säcken (max. Volumen: 250L)
Keine BIG BAG´s!!!

 

 

 
  

  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Wir sind ein international agierendes Unternehmen in den Bereichen Produktion und 
Handel mit Sitz in Altenberg bei Linz. Zur Verstärkung unseres Teams der Norditube 
Technologies SE suchen wir eine/n 

 

SACHBEARBEITER/IN EINKAUF 

Ihr Aufgabenbereich umfasst: 
 

• Back Office Vertrieb (Angebotserstellung) 
• Material- und Preisanfragen 
• Logistik & Einkauf (Bestellungen, Abstimmung mit Kunden) 
• Enge Zusammenarbeit mit unserem Technik-Team 
• Kontaktpflege mit Lieferanten, Kunden und Verkäufern 

 

Unser Anforderungsprofil: 
 

• Abgeschlossene kaufmännische oder technische Ausbildung 
(Lehre oder Matura) 

• MS Office Kenntnisse 
• Englisch, zusätzliche Fremdsprache von Vorteil 
• Berufserfahrung von Vorteil 
• Verlässlichkeit, Teamgeist, Kontaktfreudigkeit 

 
Integriert in unser erfahrenes Team erwartet Sie eine vielseitige Tätigkeit in einem 
internationalen Unternehmen mit freundlichem Arbeitsklima. 
 
Das Mindest-KV-Gehalt für diese Position beträgt € 1.830,09 brutto pro Monat (Vollzeit). 
Überzahlung je nach Qualifikation bzw. Erfahrung möglich. 

 

Ihr persönlicher Kontakt: 
 
Frau Stefanie Reichör freut sich über Ihre Bewerbung: 
Norditube Technologies SE, Bruckbachweg 23, A-4203 Altenberg 
stefanie.reichoer@norditube.com, T +43 (0)7230 8687 654 
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Ärztlicher Wochenend- 
und Feiertagsdienst 
Es wird von den Ärzten ersucht, dass Personen, welche einen Arzt be-
nötigen, beim hausärztlichen Notdienst unter der Telefonnummer 141 
anrufen und erfragen, welcher Arzt sich gerade im Dienst befindet. 

Telefonnummern der Ärzte
Dr. Ehrenhuber: 07235/50150
Dr. Eilmsteiner: 07235/7114
Dr. Kiblböck: 07230/7451
Dr. Konwalinka: 0664/4501441
Dr. Plessl: 07235/64332
DDr. Pachinger: 07230/8008
Dr. Gabriel: 07235/63962
Dr. Schuster: 07235/63039
Dr. Teibert: 07235/89459
Dr. Weiß: 07235/50600

Sommerurlaub 
Gemeindeärzte
Dr. Kiblböck ist von 9. – 22. Juli auf Urlaub
DDr. Pachinger von 6. – 14. August 
Vertretung ist jeweils der andere bzw. außerhalb 
der Öffnungszeiten der diensthabende 
HÄND-Arzt (Notruf 141)

Termine der 
Mutter-
beratung

2. Freitag im Monat 
9.00-11.00 Uhr
13. Juli/ 14.09./ 12.10.

4. Montag im Monat 
13.30-15.30 Uhr
23. Juli/ 24.09./ 22.10.

August Urlaub!

Sonstiges

KRABBELSTUBENPÄDAGOGIN gesucht
Die Krabbelstube Altenberg sucht für ab September 
für ca. 35 Wochenstunden eine Pädagogin mit Früher-
ziehungsausbildung. 
Falls Sie Interesse daran hätten, bitten wir Sie die 
Bewerbungsunterlagen an krabbelstube.altenberg@
aon.at zu senden. Bei Fragen,.. kontaktieren Sie uns 
entweder per E-Mail oder rufen Sie unter der Nummer 
0664/ 8892 9692 an.

Wir suchen Quereinsteiger (Schul- oder Lehrum-
steiger) für Banklehre 

Interessiert dich der Bankberuf und bist du bereit in ein 
bis zwei Jahren Verantwortung im Bereich Jungendkun-
denbetreuung zu übernehmen, dann bieten wir dir die 
Chance jetzt in unserer Bank ein Lehre zu beginnen. 

Bitte melde dich unter: 
p.landl.34111@raiffeisen-ooe.at / 0676814211187 
oder 
aichberger.34111@raiffeisen-ooe.at / 0676814211160 

Das Marktgemeindeamt 
Altenberg bei Linz 

wünscht allen einen 
schönen Sommer
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Termine sind auch auf der Homepage www.altenberg.at ersichtlich

Impressum: Medieninhaber und Herausgeber: Marktgemeinde Altenberg bei Linz, Reichenauerstraße 4, 4203 Altenberg bei Linz
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vat, Rest namentlich gekennzeichnet, Druck: Druckerei Haider, 4274 Schönau i. M.

Veranstaltungstitel Veranstalter Datum Uhrzeit Veranstaltungsort
Danke Treffen Katholische Frauenbewegung 13.07.2018
Sommernacht in Rot - Weiß - Rot SPÖ-Ortsgruppe 13.07.2018 19:00 Gasthaus Prangl

Pfarrreise Vorarlberg Pfarre Altenberg 16.07.-
20.07.2018

Babytreff "Schlafen und wachen" Spiegeltreffpunkt Zwergerlberg 17.07.2018 Familientreff

Adventuretage in Weibern Naturfreunde 19.07.-
22.07.2018

Kornmandlfest Landjugend 27.07.-
29.07.2018

Rafting Moldau Naturfreunde 27.07.-
29.07.2018

Hawaiifest Junge ÖVP Altenberg (JVP) 03.08.-
04.08.2018

Familien Flossfahrt bei Peilstein Naturfreunde 11.08.2018
Tag der Tracht Goldhauben- und Kopftuchgruppe 15.08.2018 Pfarrsaal
Frühshoppen FPÖ-Ortsgruppe 15.08.2018 Gasthaus Prangl

Kinder-/ Jugendkletterlager Alpenverein 12.08.-
17.08.2018

4Seasons Naturfreunde 18.08.2018
Bergmesse Alpenverein 02.09.2018
Stammtisch Tranktorfans Traktorfans Oberbairing 05.09.2018 20:00 Wirt z´Bairing
Schulanfängerfest ÖAAB, Familientreff 07.09.2018 Familientreff
Herbstfest ÖVP 09.09.2018
Schulbeginndisco Jugendzentrum 14.09.2018
Kürbisfest Naturfreunde 15.09.2018

Babytreff Kennenlern-Frühstück Spiegeltreffpunkt Zwergerlberg 18.09.2018 09:00-
11:00 Familientreff

Kinderklettern Gruppe 1 , wöchentlich bis Ende Juni Alpenverein 21.09.2018 16:00-
17:30 Kletterhalle

Kinderklettern Sportklettern für Jugendliche , 
wöchentlich bis Ende Juni Alpenverein 21.09.2018 17:30-

19:00 Kletterhalle

Erntedankfest Pfarre Altenberg 23.09.2018
Jugendparlament Jugendzentrum 28.09.2018
Kindersachenflohmarkt Spiegeltreffpunkt Zwergerlberg 29.09.2018
Oktoberfest FF Altenberg 29.09.2018 16:00 Tennishalle
Oktoberfest FF Altenberg 30.09.2018 10:00 Tennishalle
Upper Austrian Gospel Choir Kulturverein Altenberg 06.10.2018 19:30 Kirche
Gemeindeseniorentag Marktgemeinde Altenberg 07.10.2018
Herbstwanderung Alpenverein 07.10.2018

Die Familie und die Mädchen (Musikkabarett) Kulturverein Altenberg 12.10.2018 19:30 Theaterhaus 
Altenberg

Papa-Kind-Frühstück Spiegeltreffpunkt Zwergerlberg 13.10.2018 09:00-
11:00 Familientreff

Familienmesse Pfarre Altenberg 14.10.2018 09:30 Kirche
Silofoliensammlung Altstoffsammelzentrum 15.10.2018 ASZ Altenberg

cooking time Jugendzentrum 15.10.2018 Juz Altenberg 
Escape

Babytreff "Laßt mir Zeit" Spiegeltreffpunkt Zwergerlberg 16.10.2018 09:00-
11:00 Familientreff

Pfarrversammlung Pfarre Altenberg 18.10.2018 Pfarrsaal
Kulturfrühstück mit klassischer Musik von 
Musikstudenten Kulturverein Altenberg 20.10.2018 09:00 Cafe Poke

KMB Diözensantag Katholische Männerbewegung 20.10.2018
Fußwallfahrt nach Riedegg Pfarre Altenberg 21.10.2018
Vollversammlung FF Oberbairing FF Oberbairing 25.10.2018 Wirt z´Bairing
Konditionstraining, wöchentlich bis Ende März Alpenverein 25.10.2018 19:30 VS Turnsaal
Er- & Sie Stockschießen Naturfreunde 26.10.2018 Stockschützenhalle


